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Was en Drugger Dueb vor Sppe {ibesg Jobre uf
eme Spaziergang uf de Bézberg gieh und erldbt het!

&3 if{dyt Enda de {adyzaer Iohre vom let{chte Fohrhundert afy,
o amene fheiffe Tag tm Heumonet, gly nady em Ruetezug, en
Brugger Herr bim Mittagaiie gieit het zu finer Frau: ,Du he{dt
glaub hitt en Ufepuiete vor und idy fett uf de Bozberg ue, i
ban Dppid 3'rede mit em Herr Pfarrer und denn mddyt i an
no gichwind bi miner Sdywdfdyter vorbi. § dypnnt der Hand mit
mer nel), wenn’d der radyt ifdyt.” ,He garn”, het d'Frau gfeit, ,ed
goht meifdyted beffer mit De Chinde, wenn de GSrof nit derbi ifdht,
fi madye yweniger dummi Streide.” So ifcdh ed denn abgmadyt
afy und gly druf find die BVede abmar{dyiert em Bozberg zue.
De Herr S, 1|yt en ritjdytige Ma giy, dppe Endd de Vierzge und
het ed guetd Gangwerd) gha. De Jung ifdht en grofigmwadsdne
Bweitflafler gfy mit [dbige Auge, me het thm agjeh, dbaf dppid
in im ftect. Sie {ind tapfer udzoge und hand de LWdag dur de
Wald igfchlage, willd dert dyiteler gfy ifdh ad uf der ftaubige
Landftroff. Sie hand {dyo gly 0’ Chreihaldeftige vor thne gha
und hand im Schatte vyom ene grofe Nubaum edyli verfchnufet.
Radytd vo der Stage ijdht en Nabbarg aiy, wo bid gege Rinifen
ie glangt bet. De NRabbarg heifi de ,Shnagg”, het de Bater
afeit, und ed wadyd do no en quete Wy, Jes ifdy ed D' Stage
ufgange, aber die holperige Tritt find bod udgwafde gfy vom
NRage und me het ordli mitefe ufpaile, daf me nid udgrutfdet
i{dy, Obe a der Stage ifdy dad grof, alt Chreihaldehusd g'ftande,
ed maditigd Strauhusd mit o LWohnige. 8 Dady ifdyt uf der
pbere Site fajdit uf der Vobesn-abe glampet und me het mitefe
auet [uege, wo ddt an 0’ Hudtiir {eig. De Bueb het jesst welle
afely grudyfe, ed mach ihm heif und er heig grufig Duridt. &b
adyt bi Dem Hud nit en BVrunne feig, wo me dydnnt Wafjer
trinfe. De Vater het gfeit: Woll frili beigi i LWafler 1 dem
Hud, aber {i mitefed wit am Hitbel unde bizmesme Briindli
uf{dydpfe und ime Biiki D oder Cheffel uetrdge. Cn alti Frau
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ime rote Chopflumpe, wo nody bim Hud dppid gidafft bhet,
fet Dag Gfprady ghdrt und gmerft, wo de Bueh de Schueh
tructt, Sie fhet gieit: Chum nume, Chline, jum Hud abe, du
cheticht {cho Waffer ha zum ivinfe, Sie ifdy Yora der Hudtir jue,
wo grad id Ghudie ie gfifiert het, und het ud eme f{dywarze,
holzige VoE(i hinder der Titr mit eve Chupfergate > Waffer
ufeanol undd dem Vueb daraftredt, De het 3'er{dyt nid radyt
aiitfit, wad er jest fell made und ebd adit nid unhoflia feig,
ug der Gage 3'trinfe, villidht hetd em au {o halber grufet, aber
De Durfdyt het die Vedanfe fiberivoge und er het ed paar harvs:
bafti Sdlitt gnoh und d'Gage der Framw mit {dbdnem Dant
srugg geh. Gv hatt no gdrn edli swelle i der Chudyi umenand
[uege, aber ’é ifdyt all? fo {dywarz afi drinn, daf me gar niit het
chonne radyt unterfcheide und de Vater het gmabhnet jum Liter-
gob. o het er fiir dad Mol {in Gwunder nit ddnne befriedige,
Derfitr bet er jesst de BVater agfange frogle, Worwm die Frau en
rote Chopflumpe heig und ander Fraue wifi. De BVater het thm
erflart, ed feig fritehner de Brudy gfy, daf die verhiivotete Fraue
roti Titedyer treit heige und die ledige wiffi. Die rote gbie jest
aber {o nodigdnol) ab und nume no alti Fraue traged. Denn
bhet er welle wiifle, wie de Lald jesst heifii, wo {ie Derbur adie
und swem er ghori, Au do het de BVater guet Bidyeid giwiifit, er
i{dy fo falber au en geborne BVozberger gfi. Dad feig de Whue{dyt,
jetst ghbr er dDer Gmeind Ninifen, aber fritehner heig en Ieil
em Chlofdyter Wittidyen ®) und fpdter em Gottedhud Litgoere
ghdrt und 3'hinderfcht uf em Gutidy ufje feig ame ¢ Burg gftande,
fi beig d'Iberg g'heifie, wabhr{dyinli will { dem Wald viel Jbe?
givadyje feige. C3 heig jesst no WMure vo dDer alte Burg im Vobde
inne. Au ed paar tiefe Gruebe feige i dem Wald, wo me vor
mangs hundert Johre Mithleftet ufegrabe heig. E3 heig fiir dasd
en ganj bjundere Stet brudit, wo me nid antume atraffi. Under
fettige Gprddhe find fie bald zum Wald ud ufrene Matt do.
Do bet {ich thne gang ed praditigd BVild zeigt. Im Sunnes
alanz ifdy D'Chile und '8 Piarrhud und die HH{ drumsume do-

2) Sdipfielle. %) Brugger Stadtardiv. 4 Tarug.
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glage, 0’ Hitfer fajdit verftectt i grofe, {dhone Objdhtbarume, daf me
[dyier nume D' Dader ajely hett. ’S Plarrhug ijdt iiberragt worde
vo me madtige Rofdyefdhtenebaum und uf der Hodyi hindedra
hetd ed paar Nubaum gha wie Linde fo grof, wo fid) am Him-
mel abzeidynet hand., Redhtd obe uf der Hidi het me ¢ Dorf
Oberbdzberg afeh. D' Chile het edhli alt ujeglueat und de grof
piereggig Turm mit dem Chedbiffe und unde drum ume de Ehil-
bof mit ed paar Chritzli druf het Dem BVild ed gang drnfdtd 1é-
{ahe gelh. Jent het de Vater agfange evfldre?) :

Die {dhone BVdaum Do unde um die Hitfer ume find vor dppe
fitf3a Sobre gfesst worde, willd do BVor{drift afi ifdt, daf en Hus-
vater bi jedem €hind, wo thm gebore worde ifdht, het mitefe en
Baum fere, und an bi me Hodyjet ifdy dad {o Brudy gfi. Drumm
ifcht jesst {o en fchdne Obftwadyd vorhande. — Die gedy Strof, wo
gige Oberbozberg ue fitert, heifft de Chapf und die wo mir jept
oruf dypme heift Chilegaf ; dasd {ind alti Stroffe, aber die altifdyi
ifch Die, oo dDurd TAli uf (ed heifit ’3 Stelen) a der Chile yorbi
und dev ander Hitbel uf fitert, dad ifch der alt Landddnaditerwag.
Die durd Tali ud giage Urfprung ifdht erft vor dppe fadizg Johre
baue worde ©), dert ifdyt vorhdr nmume en Fildweg gfi und vom
Weikher ewdg en Fuefwdg dur d'Matte uf. D’ Childygdnger vo
Urfprung und d'Sydyezitg hand dorum mitefie itber de Sagel
und {ind denn do d'Chilegaf ab dyo; au D’ydyezitg yom Stalbe
hand miieffe de Ldag nely iiber Sgewil und find Denn dert de
Landddmaditesndg ab dp. Me het ebe bid jest uf em Vdzberg
fein Lydjewage und die Totne werde vo 4 Manne treit, nume
wenn’d gar wit ifdt, {o ijd) ed {dyo Bppe vordn, dDaf D' Litt ed Nyt-
wageli agftellt hand fiir de Totebaum 3 fitere, Sufdht hand fie fidy
pag aber zuesnzere Ehr agradynet, eme Gftovbne de let{dht Dienjdyt
gerwife und ihn halfe zu der Chile abe trdage. Sie hatte dDorum
fitr dag au fet Lob gnol. — Die Hitjer do gang im Tali unde
find D’Mithle. Do wird {id alte Iyte '8 Chorn g'mabhle fitr die
DObrfer uf em Vdzberg und drumeume. Sie wird vom BVadh
tribe, aber bi trodyne Sdmmere het de BVad) nid immer Wafjer.

5) Rirdenardiv Bizbery. %) Kirdenardiv Bosbery.



Denn muef de Mitller 'Frudyt uf de Wage lade und {ie uf
Brugg abe fitehre i D' Brunnemithle und fie dert mahle, LWWill me
aber uf em Vizberg die trodme Sdmmer [ieber het ad die naffe
(3 Owadyd und d'Frudt grote bi naffem LWetter ebe nid fo
guet), fo {age D'Vozberger, ed feig eid fed guetd Iohr, wenn de
Bizberger Mitller nid mitef 1 D'Mithle fabyre.

Die HOf obe a der Mithle hiand ame D' Spulerhdf gheifie D
und find vo de daltefchte Hofe uf em Bozberg. Denn vore dra das
groff Straubhus mit dem vierwdalmige Dady 3’ necdhicht bim Pfarr-
hud ifdy ’¢ Shulbugd fiir o’ Ehind vo der Chile, Hafen und Egen-
wil. G8 hett denn no zwai Sdutelhiifer i der Gmeind, eid im
Dorfli Urfprung fitr ©'€hind vo Ur{prung und Stalden und
eid im Dorf Oberbozberg. G2 hett namli viel Chind 1 Dder
Gmeind und die Sdyuelbiifer find alli 3F'dli. E3 wird nitme
lang gob, bi3 e neud Sduelhud mueff baue {y.

Jm hindere Teil vo dem Schuelhus ijdt ame D’Sieger{dhtervnh-
nig giy. Dad ritehrt dobhdr, will fritehner, eb '8 Sduelwdfe vyom
Staat gregiert yworben ifdyit, de Siegericht het mitefe 1 fim Hud
D’Chind unterridyte unter Aleitig vom Pfarrer 8. Derndbe het
er natiirli mitefe D'Glogge [fite zweiz bid dritmol im ZTag,
b'Chile b’'{orge und 'Lt begrabe, wo gftorbe find, Jum Sie-
ger{dhtesHud het au '8 Sieger{dyte-Suet ghdrt, nammli Land, daf
de Sieger{cht het chonne fi Familie druf durebringe ?). Anno 1801
t{cht aber De grofdt Teil vo dem Land verdyauft und de Crlng fitr
die viele Sdulde und Abgabe vermdandt worde, wo der Chile
wakred der Frangofezyt ufburdet worde {ind. Sie het nume einzig
fitr Requifitiondfuehre itber 9000 Gulde mitefie 3ahle. Vo do a het
De Siegerfcht nabidyt andever Byhitlf an no mitefe i dDer Chile vor-
finge und fidy verpflichte, ,im Singe, Radmen, Sdhriben und
Ciafen dad no 3'lehre, wad im Bpye titei mangle, um ad en
radt{daffne Ma dydnne {yd Amt 3'verfeh.” Dad het {y natiteli

) Sdentenberger Ardyiv.

8) 1693 wurde auf Befehl des Landvogtes von Sdenfenberg im Auftrag
per Berner Negierung an das Sigriftenhaugd bei der Kilden Bizberg eine
Sdulftube angebaut, da bis dahin die Sdule in Privatfiuben gehalten werden

mufte. Der Sigrift verfah den Sdulbdienft.
%) Kirdenardiv Biozbery.
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ufd Sdyuelamt bezoge und iiber dad het de Pfarvver d’Uffidht
afitebrt. G38 het uf em Bozberg Pfarrherre gha, wo fidy um
% Sdyutelyodfe radyt verdienet gmadyt hand, 3. B. de Plarrer Sy
ler 181718271, 8 Pfarrhus ifdhy ano 1667 Yo der BVarner
NRegierig umbaue worde, ed wird’s woll au ndtig gha bha,
ed ifdy danf ywoll {o alt ad D’Chile {alber, Lo der feit me, fie ftoi
{dho viel itber tufig Iobhr. I de Bitechere i{dy fie er{dyt tm zywolfte
Sohrhundert ufzeidynet, aber ’3 Sdyribe ifdyt halt ame e Kunft iy,
o nid all Liit hand ddnne. Derfiir hand D' Vater und Grof-
pater de Chinde verzellt, wied ame giy feig und wagd ihre Vditer
und Grofiviter no gieh und erldbt heige. Der Art Iiberlieferig
feit me Sag und do erzellt eud au ’Sag vo Der Chile, ed feig
Ferfdt en Gifidelel afy, o en fromme Mond) dDrinn g'hufet und
im Kappalleli fitr dDie arme Seele battet heig. Gr heig an 0’ Pil-
aer, 1o vom NRyh her und ud em Sdywobeland durd Sulztal
und Frictal uf dho feige und uf Jiirt und Eifivle, mangifdy jogar
itber e Gotthard nady Rom heige welle wallfabrte, bi fidh ufgnoh
und ihne Herbarg gelh. E3 {ind ebe Do mol no nid all paar
Gimy Wirtdhitfer am Wag gftande, Aber ud de Ufzeidmige vom
Hud Hajdyperg witffe mir, daf zur 3yt vom Kaifer Ruedolf uf
em Bozberg e Chile aftande ifdt. Die Gottedhitfer hand alli en
Sdyuspatron g’ha, dem i g'weiht gft {ind. Dad do i{dit em Cr3z
angel Midyael gweibht afy. '3 Land, wo no u der Chile ghort
het Cme feit em jetst '8 Pfrundland) het ame Sanft Midyel-
guet ') gheifie und dert nbe a der Strof gdge Dberbdzberg hetd
gheiffe ,bim beilig Chriiz” », will danf woll ed Chriiz dert
aftande ifdyt. De Turm ifdy fritehner vore nab em Chor giy. Er
beig afe ftardy ghaldet und welle umfalle, fodaf me d’Glogge
niimme het dorfe (ite. Dad het me itbriged bi dem alte Turm
mitefe voruffe made, ed ifch fen Jgang giy drinn ie, ald vom
Chor us. D' Gloggefeil {ind ufje itber de Turm abe ghanget. Do
tm Sohr 1826 1) hand d'Bizberger nady langem difdypitiere, wie,
o und wad (fie hatte ebe lieber e ganz neui Chile baue uf der
10) Ardhiv Schentenberg.

Hu.12) Ardhiv Schenfenberg. Geridptsmanual Bigberg.
13) Kirdenardyiv Bozberg.




Hichi obe, wo me fi au gfel hatt), bidhloife, en nene Turm
3madie und D'Ehile am alte Ort [o 3'toh. 3u enere neue Chile
hit ¢ Geld fo dody nid g'langt, au were {i yoll nie einig yworde,
wo fie denn batt mitefe fiofy. Aber mit dDem Vaue t{dy ed nid fo
gidyoind gange. Gridyt im Johr 1834 hand fie dad Ward) 3'hanbde
anoly, derfiir hand fied denn aber au fefdyt und {olid udgfitehrt, dagd
mateff me fage, und hidy hande en au gmadyt, ‘¢ het mangi Ehile
im Land e feine {o.

Dody fent fimmer jo {dho am Ort, feit de Vater und biegt um
per Ggge em Pfavrhof zue. ,Ob, de praditig Brunne”, judzet
be Vueb und tuet en maditige Gumyp druf zue. Dody de Vater
mabhnet: ,Nei, dad aitd nid, {o id His ie, gerfcht Hand und Gficht
dyitele.” Sm Pfarrhud inne wirdd [Gbig. Me het ud der LWohn-
ftube, wo D' Peifdyter grad uf de Plak ufe gha het, de Biuedy {cho
afe gba und der alt Herr Nfarver Siegrifdyt 1 wiffe Hoore mit
eme Sametdhippli uf em Chopf ifdht ufe dyo und het em Herr S.
bavali d'Hand gidyirttlet, Au em Junge het er griteft, wo echli vers
[dge hindenufle gftande ifdht und fie naf Hand zerfdyt het welle (o
trodyne. Senst tfcht au D’Fraw Piavver derhdr dyo und mit eve 3wo
Todytere, dyo gritefedy fage. D Frau Piavrer ifdht nume e dlini gfy
und edyli veriwadyfe, derfitr ifcy die einti Todyter gar e grofe uud
fefdyte afy, im Gdagefasn 3u der jingere, wo nume dli und pring
afy ifdt. Sent ifdit iglade yworde zum do abfite, ed {eig fchdn cyitel
drinne und laf fidy gmitetlig plaudere. De BVater het der Flabdig
grad gfolaet, aber De Vuedb het no en {ahnjichtige BT zum
Brunne itbere to und u der Pfarr{dhitr hinde dra. D'Frau
Parver bhetd afeh und feit zu de ITochtere: ,De Hand wett
gwiiff [ieber dufle blibe, ed dydnnt ihm eid edyli D'Ehile zeige
und wad drum und dra dt.“ Dad ifdyt em Hand grad erivitnidyt
afy. €3 ifdt ebe dDogmol nonig de Brudy aiy, da d’Gdrnafe hand
miteffe bi allem fi, wo die Grofe 3'verhandle gha hand und
womdgli no hand mitefe dri rede und ihre Sanj dDerzue geh,
oder gar d'Hauptperione {i, wm die {i alled dreiht het. Grv ifdy
befier erzoge afy und het nitd gwitfit dervo, daf er miteff bjuns
berg beadytet twdrde, er het mit offne Auge und Findlidem
Gmitet D' TWelt agluegt,



Die grof Piavrdtodhter, Emma het {i gheiffie, het {idy aners
botte, {ie well ithm alld do zeige, wad ihn intreffiere und die
ander i{ch mit der Muetter hinder em Gaft nok te gange. Eb ex
dppe girn D'Shitr gfad), het dagd Fraulein g'frogt und het em
0’ Stalltitr ufgmadt, o e grofi, {dhdni Chue drinn gftande i{dt.
»Oh", madit de Vueb, ,ijdht die {dhdn fuber, wer tuet fie denn
ftrigle?” ,He idy falber”, antyoortet fi, ,und fuere tuen 1 fe au und
male. Mir hand fritehner e Magd gha, wo dad gmadit het, aber
{id idy deheim bi ud em LWel{dyland, mady idy’'8 {alber, i ha Freud
ora.” Sm Cgge hinde ifdh ed holzigd Sauftehli gfi, dert het dppid
arunget. Gfchwind ifdy de Hand go [uege und het ed tolld Sauli
gieh 1 der Straue umenuole. ,J{dy dDad au Guerd”, het er gfrogat,
»uND wad madyed er denn mit em, wennd grof i{dyt? ,He denn
titend merd metge, oder villmeh, de Menger dunnt i@ Hud und
biorget dad. Dagd git denn ame ed BHlid Familiefejdht. '8 Fleijdy
titend mer {elber vaufe und dypnne denn lang dppid hole ud em
Ghemi.” ,Dasd ifdh jo pyramidal”, het De Biteb gmadyt, aber denn
dunnt thm dppisd 37Sinn. ,LWo ndmed ihr denn dene Tiere au
3fraffe her?” ,He fitr o’ Chue hand mir falber Heu gnueg und em
Sauli pflanze mir en grofe Adyer voll Hardopfel und NRunfle.
Mir hand au immer en Acher voll Chorn oder TWdife und dfje
euferd eige, {elberbacdhnig Brot, Dad git natitrli au Arbet, aber
ed chomed i3 immer Bppe Lt dyo halfe, wennd notig ifcht, WMix
band balt Freud, dhonne allerlei 3'werdie wie enfi Bdzbergerliit,
Dad git ed guetd Verhaltnid 3t der Gmeind und d'Liit {ind viel
suetraulidher zu der Pfarrdfamilie, wenn {i giehnd, daf mir i3
nid fitr 3'vornehm balte, au 3'{daffe wie fie. Si dydme au girn
i3 Pfarrhud dyp dad und deid froge und denn het de Hery
Piarver an Gldgeheit, ed guetd Wort azbringe, wad ihm {dyo
mange danfet het.”

Senst {ind fie au no goh 'd Hitehnerhud aluege dnet em Bady,
iber ed ndttd BVritggli ifch me derzue ithere dyo, Dad ifch ed dlis,
gmuretd Hitdli gfi, wo DWW {dychuchi drinn afi i{dht und nabe dra
de Hitehnerftall, alld juber und guet igridt. En Anzahl pradtig
Jnte find em Vady no gflotidhet, hand aber Farfegdld gely, wo
be Buteb derber dyo ijdht. Jert {ind fie zu der Chile itbere. Dert i{dy
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hinderem Murevor{prung vom Chor ed gar heimeligd Cagli afi,
ed et ed Banfli und ed Tifdyli dert gha und dasd ijdyt umaeh gfi vo
bidfe Fliederbiifdye. , Do inne titend mir ame fike, wenn's {o heif
ijcht wie fest und Handarbete madye oder vorlafe, ywasd denn grad
am nbtigichte ifcdht, mir {age dem Cgge,i der Safrijdhtei’, will i3
per Vatti afeit het, yoo d'Chile no fatholifdy afi feiq, {eig do D' Sa-
frijditei gftande und us der ufe feig e Titr i3 Chor ie gange ).
De Murevorfprung ifdy der unterfdyt Teil yom alte Turm, wo
ame do gftande ifdht und do die Tafele a der MWur i{dy *¢ Grabmol
vo enere welfdhe Parrfrau, wo do gftorben ifcht vor dppe drifig
Sobre.” D' Dfarrdtocdhter het jest die vorder Chiletitr ufgmadyt
und het gieit: ,Dasd ijdy fritehner de Hauptigang gfi vo der Chile
und alli Lt {ind do ie gange. Jenst dunntd aber uf, daf die
dltere Liit afend hinde te dho und nume no die Junge [Dhnd ened
nid lo nel, no vore tezaoh.” — Sie find en Augeblicf under der
Tiir ftol) bliebe, bid fich °3 Aug echli a die dit|dyter Veliichtig
giwehnt gha het. Die dline, runde Bunefdhibe, wo mit Blei
iafafit gft find, hand ebe nid viel Heiteri duvegloh. ,E2 feig ebe
nitmme {chdn do in und me et vie[ dra boue, aber '3 Gald feig nid
vorhande fitr en aroffe Umbau* het {i bridytet. De Bueb het jeht
afe) umenand luege. er{dt de Changel. Cr i{dy alt und fafdht
{dymwary gfi, en grofe viereggige Chajdyte, nume die vordere Eaae
find brodye gfi. De ifdht uf eme fteinige Po{dtament obe gftande.
1§ vem Stel i{dht en BVar ighaue gfi und linggd und redytd dervo
en Cngelddyopf®). € gradi Stage ifdy der Mur no abe id Ehor
gange. Lor der Stage zue i{dy ed Banfli afy. , Dad feig de Plak
fitr o'Borfinger”, erflart i, ,Mir hand halt feid Mufifin{dhiru-
ment in eufer Chile, denn muef de Vorfinger *¢ Lied aftimme
und de Gfang fitehre bim Gotteddienicdht. Jent ifdy ed de Lehrer, ywo
bag macdht.” Sm Chor ifdy ymittd de Taufftei aftande, en grofe,
fieinige Chlot, fajdyt wie en BVrunnetrog mit eme eidyige Decfel
druf, yoo me uf der eine Site het dydnne ufflappe und 8 Taufbedi
dri ftelle, yoenn ed Chindli tauft yworden ifcht, Dervorzue ifcht im

%) Tiirbogen wurde bei der legten Nenovation 1937 blofgelegt.
15) Senst beim obern Kivdhofportal auf der Umfaflungsmaucr angebradt.
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Bode e {hon ghaune Grabplatte igloh giy. Dert {eig de Sohn vo
me ne barnifche Yandyogt begrabe, wo uf der Sdydanfebarg grefi-
Diert heig. TBill De D’Bozberger guet heig mbge, {o heige fie dorfe
fin Sobn in ihrer Chile begrabe und er heig ene denn die Platte
[o madie. Sm mittleve Chorfeifchter ifdht e {dyoni, farbigi Sdyibe
afy. ,Dad fei b’ Himmelfahrt” darvgftellt, wo de Heiland im ene
ywallende, rote Gwand ufghobe wird und mit udaftredte Arme
D’Siinger no {agnet. Gageniitber vom Changel ijdyt ufj der anbeve
Site am Chorboge '8 Chanzeli afy. €& ifdht au ringdum igmadt
gy und het ed Thirli gha. Dert in halti de Herr Pfarrer d’'Lydyes
rebe Hi De BVeerdigunge und am Suntig 'mittag ' Kinderlehr.
A de heilige Tage, wennd Abedmohl udteilt wardi, {o miteff dert
inne, ywahred D't i3 Chor vitve um Altar gdie, en Lehrer us
Der BVible vorldfe, het Piarrdtodter gfeit. — '8 Shiff het e
holzige Dede gha i Form vo me ne Gwolb. Sie ifd) blau agfiride
aly und druf hetd goldige Stiarne gmolet gha. Aber jest hetd a
dem hlzige Himmel2aodlb witefdti, gali und {dhiwarzi Blas gha
wvom Aberdgne, ,’'8 Dady hat ebe fdho lang felle aflict wdrde”,
het '8 Fraulein gfeit, ed fei {dyad, jek miteff me jo Denn e gany
nene Decde madye, Fafdyt i der Mitte vom Shiff ijdh a Dem Dece-
awdlb en grofie {dwarze BVar mit eve rote Sunge gmohlet afi,
o' Bérner Regierig het nid afpart mit ithrem LWappetier,

D Ehilebant {ind ud Treme'®) bitande. Eid ifdht em Gang no
aleit afy und het die pum Drufiite treit, uf der andere Site {ind fie i
D’Mur igloh gfy. So het me mitefe en grofe Sdyritt iitbere tue,
wenn me in en BVanf ie het welle, D' Ructlabhne ifdy au nume 3
Zrem gfy, edhli hoder obe, ald 2 ander, Ioberfdt am Gang het
De vorderfdyt Vanf ed rundd Lody gha. Dad feig afy fitr e langi
Ruete izftecte, evzellt die Toditer. De Siegerfdit heig ame mitefe
ufpafie, eb i der Chile eine gfdhlofe ober t der Chinderlehr eid
afchmwast heig und fi mitefe mit der NRuete radtwife. Dad het
de Hand bjunders lufdytig duntt. Jess wdr er garn no in Turm
ue, aber ed ijdy Bridht dyp ud em Pfarrhug, de BVater {eig am
Ufbrache, de Hand modyt jenst dyo. ,He denn dunfdt du halt ed

16) Balfen.
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(Beidynung von Dir. H. Huber, Kirdbszbery)

Umjdrift: HIER LIGT BEGRABEN /| HERR IOH MATHEI DES
FROMEN FVRNEMEN / VND WEISEN HERREN /| IOH MATHEIS
ALT OBERVOGTS ZV SCHENKENB SOHN
Snnenfeld: GNAD VND EWIGS LEBEN |/ MIR MEIN IESUS
GEBEN | DIE EWIG FROLIKEIT |/ IM HIMEL MIR BEREIT /
STARB D 14 DEC. [ 1698 AT - 23
(Sobann Matthey, 1639-1706, Obervogt in Sdenfenberg 1687, Koftlan in
Juweifimmen 1701. Wapyen: in Blau auf griinem Dreiberg ein goldener Krumm-
ftab, Defeitet von jwei weifien, griingeftielten und beblatterten Blumen. H.B.L.)
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anderd mol do de Turm und D'Glogge luege, wirfdt jo woll
wieder dppe uf de Bdzberg dyo”, het ¢ Fraulein gmeint. Wo {i
jest unbder dem grofe Chefdjtenebaum vo dene friindlige Pfarrs-
litte Ab{dyied gnoh hand, het grad de Sieger{dt agfange drit litte
a der Ghile dne. Do feit dDe Pfarvver: Tept liitet grad eufi altifdyt
Glogge, {i het b’ Iohrdzahl 1517, Die anber, dhliner, ift zwar no
viel dlter gfy, aber {ie het ano 1825 miteffe umgofle warde, die
ifdyt nume dbrei Jentner {chwer. Au die grofdit vo dene dreine het
vor bald 20 Johre miteffe neu gofie warde, will i en Sprung
uberdyo het, D'Sculdhind hdand fi dDo ddrfe mit eme Flafcdhezug
fieder in Turm ue 3ieh.

Sm alte Shuelhud ane ifdy ed jesst [Abig worde und e grofi
Sdyar Chind {ind ufedyo und hand de Heiweg igidlage. Am
Plarrhud vorbi find fie ganz il und bray giy. Dad ifdt ene
titedytig igfdharft giy, daf me um d’Chile und &' Pfarrhusd ume
fei Krady o8rf madie. Wo i do no de fromd Herr und de BVueb
afel hand, hand fi fidy gleitig zapft de Hitbel uf, Die bede Wan-
berer {ind ganz gmiietlig hindedri dyo und de BVueb het em BVater
erzellt, wad er alld afeh heig und wad der alte Chile allé fehle,
o fet gmadyt fi. De BVater het gloft und bi fidy danft: ,He fo,
me fet allrdg De Vozbergere echli halfe thre Chile srodgzmadye” ;
und er bhet fin Borfas denn au bald udgfitehrt.

Unterdeffe find fi De Hitbel uf gdhradmet und hand denn vedytsd
abg{dyenft eme dline Burehud zue, wo edhli vo der Strof
eyndg aftanden i{dt, LWo fie jum Hud ane dyo find, ifdy em Hand
3erfdit en 3wdirederdyare ufgfalle mit eme Faf drufobe, ywo under
em Bordady gftanden ifdt. ,Dad ifdy '3 Wafferfuehrwerd), de
Brunne ifdy dert wit am LWald obe, denn wird "¢ Wafjer fitr en
Zag do drinn gholt”, het de Vater gfeit. Jepst {ind die Lit i dem
Hud jufcht vo der andere Site her heidyo, fi feige  dDe Riteblene
afy, handa gfeit bi der Vegritefia, die ridyt harzlidy gfy ifch. Me
het ihne D'Freud grad agfeh iiber de unermwartet Biued). De Ma
ifd) {dyo elter gy, bald gdge fibezai, vo grofer Statur, aber ed)li
pbenie bitct vom {dwere Sdhaffe. D'Frau ifdyt dppe 3ah Iobhr
fitnger gfy und no rviifdtig, mit eme gar friimdlige Blid, Sie het
aunt em Herr S, flardy glide, me het nid lang miieffe (uege, fitr
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3 afe, daf dad Gidyitjdyterte find, Denn ifdy) au no ed blond
WMeiteli Derhar dyp vo dppe vierzah Johre, mit pradytige Siipfe
um de Chopf wme bunde, G2 i{d) '8 jingidt afy Yo dem Ehpaar.
Die dltere Sohn {ind {do lang furt und i der Frondi giy.
D'Mutetter und '@ Todyterli hand beedi die iteblig Bdarnertradyt
treit, D' Muetter ift hambermlig afi. '8 Meitfdyi het ed blausd
G{dydpli agha und {albergjpunni, gftredyleti Vortitedher hdand
bedi vorbunde gha. Sie hand jest de Biuedy i D'Stube ie gfitehrt
und hand afely pridhte, wied gbdi, Dem und jenem Familieglied.
Me het gmerft, Daf de Herr grofe Ateil nimmt a der Familie
vo der Sdywdidyter und daf ’8 nid giy i{dht, wie a mangem Ort
[eider, Daff fied enanbder nit hand mibge gonne, wennd em einte
echli befjer grote i{dyt mit em fogenannte ,LWaltgliv” und daf fie
benn vor BVergoufdit enander nitmme hand moge [ide. Nei, dasd
ifdy Do nid ve Fall afi. Wo {i denn afe enand die widhtigichte Sadye
afeit gha Hand, ifdy O'Frau ufgftande go ed Gaffi made und '3
Tochter[i het ere dDerbi ghulfe. De Hang aber i{dy {dyo lang wieder
pufle uf Cntbecige ud giy. Sid Intreffe het 3’ex{cht der Sou gulte,
wo im Stall under em Vordady giy ifdyt. Cr het im GSarte dne s
paar Chrutbletter gholt und fie dem Vor{ditetier anegha und
aluegt, wied dad fraffi. Wabr{dyinlig het er dppe {dho emol de
Ugfprudy vom ,frefie wiesn-ed Sauli” ghort gha, viellidt {ogar
in ere andere Awandig und het jest dad welle ftudieve. Denn ifdy
ed de Stall afy, wo thn aglodet het. Dert ifdy nab ere Chue und
eme Chalb no e Geiff gftande. Dad i{dyt dppid aiy fitr {o en Stadt-
bueb ! Aber die Geiff het fe G{paf verjtande und het wie verrudt
afely zeeve am Chetteli und de Bueb ywelle putide. Do i{dy grad {id
Bafeli derhar dyo, thn do hole und het gfeit, me dorf nit 3'viel
madye um die Geif ume und fie vertGube, ed gang ere {ufdht no
lang nolky, daf me fajdyt nitmme dydnn zue-nzere sue. Sie find jenst
mit enand dem heimelige Stitbli zue, wo me {o {dhdn uj d'Ehile
abe afely het zum Peifdter ud. Grad wenn me te-dyo ifcht, ifdy ed
altvaterifdyed Ganter[i'™) a der Wand gftande, wo im U{dnitt
ed zinnigd Gieffaf gha het mit eme dyitpferige Handbecfi drun-

17) Buffet.
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per, Denn ifdy de Ti{dy dyo mit eme Eggbant uj ziwo Site drumm
ume. Jest ifcht er mit eme wiffe Tuedy dectt gfy und dasd glinzig
Gaffegichivy ifdh druf gftande. Vore a der Wand ijdy ed alts
Sdywarzwaldergyt ghanget und ndbe dra {ind a der YWand el
paar Straufefiel gftande, nady gang alter Mode igflodyte., De
arof griten Chadyleofe und o’ Choufdyt nabedra hand ei Site vYom
Stitb[i uggfitllt, D'IWWand find tdaferet giy. Ob em Tifch uf i{dy ed
Wanbd{dyranfli gfi mit eme Tiirli, dert ifd) Bible drinne ujbes
wabhrt worde. Obe der Diele noly ifdy en Lade giy mit Biiedyere,
Stapferd ,Ausdlequng der Heiligen Sdrift” het de Hand uf ed
paar dice Laderritgge gldfe. De Stubebode i{dt mit wifem Sand
fuber gfdget giy und vom jrugabliebne Sand heté ganz lufdytig
chrdfdypelet unber de Schuehjohle bim Laufe,

Sie find jebt ed Jytli binenand bi dem Gaffi gfefle, de Hang
aber het {i fo gli ad mdgli wieder tructt i D'Sditr ue. Im Tenn
ifch namli a der Hodhftod **) en Stighogge *?) abrodt afy, daf
me bet dypnne uf d'Britge und p’Oberten ue und dad het dem
Bueb gar gfalle, 3'probiere, wie gidhwind daf er do dydnn 1e-
und abedyladere.

D’Gunne het {dho afeh hinder de Wald abe aoh, wod gheiffe
het: ,Sest mitend mir aber preffiere, dDaff mir heidydpme und
’Mamma nid muef uf id warte.” Die Vetterdlitt hand ihne
denn no ed paar Sdyritt wit '3 Gleit gely und fie {ind de ndchfcht
Wadg wieder dur de Wald der Chreihalde zue. De Hand aber
bet Deheim zu der Mamma gfeit: ,Hitt han idy aber viel gfely
und erldbt, ed geb ed ganzed Heft voll 3’ {dribe.”

M. Roth-Jrei

18) Stiigbalfen.
19) Alte Jorm einer feften Leiter.

16



	Was en Brugger Bueb vor öppe sibezg Johre uf eme Spaziergang uf de Bézberg gseh und erläbt het!

